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Anlage 1 Kurzprasentation Conomic,
Zentrale Ergebn
Halle (Saale), 12
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HAD91672
Maschinengeschriebenen Text
Anlage 1 Kurzpräsentation Conomic Bedarfserhebung für die Hallenbäder - Sportausschuss 12.10.2016


Informationen zur Feldphase

Die Befragung wurde vor Ort in drei Hallenbddern der Stadt Halle

durchgefuhrt.

» Zeitraum:

» Standorte:

» Befragungsart:

» Teilnehmer:

» Inhalte:

Conomic

Research ¢»Results

*
25. April bis 9. Mai 2016 &

x*

Hallenbad Saline, Stadtbad und

Schwimmbhalle Neustadt Saline Bad
computergestiitzte, personliche Befragung

(CAPI) ~
494 durchgefiihrte Interviews Stadtbad

darunter 442 Interviews in der relevanten
Zielgruppe (18 bis 79 Jahre)

Nutzungsstruktur, SCHWIMMHALLE
Bedarf in den Sommerferien NEUSTADT
Cl1606X14 12.10.2016



Reprasentativitat

Die Altersverteilung in der Stichprobe entsprach fast genau der Verteilung
in der Stadt Halle. Um eine vollkommen reprdsentative Bedarfsschdtzung
vorzunehmen, wurde dennoch eine Gewichtung vorgenommen.

IST-Verteilung (Stichprobe)  SOLL-Verteilung (GG)

18 bis 24 Jahre [N 12% 777 11%

25 bis 30 Jahre [N 11% 77/ 12%

31 bis 40 Jahre [N 13% 7/ 15%

41 bis 50 Jahre [N 16% 777 17%

51 bis 60 Jahre [N 15% 7 16%

61 bis 79 Jahre [N 33% 7 29%

0% 20% 40% 0% 20% 40%

Prozent der Befragten Prozent der Einwohner
Stadt Halle (18-79)

n=442

Conomic
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Wichtige Erkenntnisse aus Befragung fiir die Bedarfsschitzung

Zentrale Erkenntnisse zur allgemeinen Nutzerstruktur und Reisetdtigkeit in
den Sommerferien flieRen in die Bedarfsschdtzung ein.

Durchschnittliche Nutzungshaufigkeit
der Hallenbdder

» 84% der Befragten nutzen

die Hallenbéader T e ——— e
. R R nutzer
durchschnittlich einmal 1 pro voche . I < [P 17551
Nutzer
oder mehrmals pro Woche. nehrnals in Monat [ 7%
’ Gelegenheits-
1x im Monat . 4% nutzer
mehrmals im halben Jahr l3% ’ sporadischez
seltener l3% Nutzer
0% 20% 40% 60%

Prozent der Befragten

» Etwa 40% der Befragten

o
(o]
a?

verreist in den
Sommerferien. Von diesen
ist der Grof3teil etwa 2 bis 3
Wochen nicht in Halle.

% der Befragten, die in den
Scmmerschulfenen verreisen

weniger 1

10%
l - l
als 1

Anzahl Wochen NICHT in Halle
n=427 n=175

% der Befragten

Conomic
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Wichtige Erkenntnisse aus Befragung fiir die Bedarfsschitzung

Zentrale Erkenntnisse zur allgemeinen Nutzerstruktur und Reisetdtigkeit in
den Sommerferien flieken in die Bedarfsschdtzung ein.

0 i
> 70 A) der Bef;ragten“g]‘bt an’ wdhrend Sommerschulferien
die Hallenbader wiahrend 60%

. ] 51%
der Sommerschulferien 5
nutzen zu wollen, wenn sie $ wox
geoffnet wiren. Vor allem ;
die Intensivnutzer und o 20% . 17%
regelmifligen Nutzer haben o o o .
Interesse. & oy - - [ [
auf jeden wahr- eher eher unwahr- auf keinen
Fall scheinlich wahr- unwahr- scheinlich Fall

scheinlich scheinlich

0 L [ Ausgeschiossene schwinmhatler NN
» 86% der Befragten, die in P o oLne L

i i dt —— 5 5
den Sommerferlen daS saline Robert—Koch—Schw?r?]Eni;'?lZ _55/’ 79%
Hallenbad nutzen wollen,

Saline S 53%

. . 3 . Stadthbad

SChlleBen dle NUtleng ;{azf;::zmnz' Neistazt e 87%

eines anderen Hallenbades O L ——— 7
: Sali R 61

aus, wenn lhI' beVOl’ZugteS 1. Praferenz: Stagt;g13 _GM 87%

Hallenbad geschlossen ist. NoUSE2E  obert-Koch-Schuinmnalle  m—— 1

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Prozent der potentiellen Hallenbadnutzer

Conomic
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Wichtige Erkenntnisse aus Befragung fiir die Bedarfsschitzung

Zentrale Erkenntnisse zur allgemeinen Nutzerstruktur und Reisetdtigkeit in
den Sommerferien flieRen in die Bedarfsschdtzung ein.

» Die potentiellen Nutzer der
Hallenbédder wiirden in den
Sommerferien ihr grundsitzliches
Nutzungsverhalten in Haufigkeit,
Tag und Zeit weitestgehend

beibehalten.

Nutzungstage der Hallenbader
Sommerferien vs restliches Jahr

restliches Jahr
Montag _ 42%

pienstag [N 43%
mittwoch [ 51%

Donnerstag _49%
Freitag [N 35%
Samstag - 28%
Sonntag -23%

@%  25% 50% 75%
Prozent der Befragten

Conomic
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shrend der S feri

i v
7777 2k
T 5%
G w1%
T 39%
T 26%

T 23%

@% 25% 50% 75%
Prozent der Befragten

Nutzungshaufigkeit der Hallenbader

Sommerferien vs. restliches Jahr
restliches Jahr

mehrmals pro Woche _ 40%

mehrmals im Monat . 7%

1x im Monat Iqx

seltener l 6%

0% 25% 50%
Prozent der Befragten

Nutzungszeiten der Hallenbdder

Sommerferien vs restliches Jahr
restliches Jahr

vor 12 Uhr 43%

[ary
~
ae I

12 bis 14 Uhr

14 bis 18 Uhr 39%

nach 18 Uhr 4%

w I

0% 25% 50%
Prozent der Befragten

C1606X14

wahrend der Sommerferien

AR
%
% 10

£,

[

4%

“

N

49%

0% 25% 50%
Prozent der Befragten

wihrend der Sommerferien

T

a% 25% 50%
Prozent der Befragten

12.10.2016 6



Genutzte Befragungsinformationen

In die Bedarfsschatzung sind folgende Informationen aus der Befragung
eingeflossen.

» Basis fiir Bedarfsschitzung: @ Besucherzahlen (verkaufte Tickets) im Sommer bei
gedffneten Hallenbddern (@ Juni 2014&2015 sowie () September 2014&2015)

» das Interesse zur Nutzung des Hallenbades wihrend der Sommerschulferien,
» die Zahl der Wochen in den Sommerferien, die die Personen in Halle verbringen,

» die geplante Nutzungshiufigkeit, Nutzungstage sowie Nutzungszeiten

» die priferierten Hallenbider

Saline

bei einer Nutzung wahrend der §; 5r "™ Ladtbad x|
SommerSChulferien Robert-Koch-Schwimmhalle pesssss—— 40%
b
Saline T 7 5%
1. Praferenz: Stadtbad
» die Inanspruchnahme und S obert-Koch-Schuimmhalle  m— ot
AuSSChIUSS von Saline pesTS— 59%
. ° 1. P "f H Stadtbad %
Ausweichschwimmbhallen, Noustadt Newstadt o
wenn ein Bad geschlossen ist Robert-koch-Schwimmhalle | E——— 2
g 0% 20% 40% 60% 80%
Prozent der potentiellen Hallenbadnutzer
Conomic
C1606X14 12.10.2016
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Ubersicht Szenarien

Die Schatzung der durchschnittlichen Besucherzahlen pro Ferienwoche
wird in verschiedenen Szenarien dargestelit.

Geoffnete Bader
pro Woche
« Saline, Stadtbad & Neustadt bleiben wie gewohnt gedffnet 3

Szenario 1

Svioieiatoo e Saline, Stadtbad & Neustadt sind rollierend geoffnet (jedes 2
Wochen) 1

« Offnungszeiten nicht eingeschrinkt

Sioitiaters - e Stadtbad durchgehend geschlossen, SH Saline & Neustadt
sind rollierend geoffnet (jedes 3 Wochen) 1

o Offnungszeiten nicht eingeschrankt

« Saline, Stadtbad & Neustadt: je 1 Bad rollierend fiir 2 Wochen
geschlossen 2

o Offnungszeiten der restlichen Bider von 08.00-18.00 Uhr

Szenario 4

Conomic
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Vergleich der Szenarien

Die @ Zahl der Nutzer in den Sommerferien sinkt mit Schliekung von
mindestens einem Hallenbad je nach Szenario auf 293 bis 46z3.

Geschatzte Besucherzahl je Woche

in den Sommerferien

B~

.000

w

e Woche

W

.000
.500
.000
.500
.000

500

j

N N

=

[ERY

® Anzahl Tickets

(O]

‘f 16
945 I
1 2 3

Szenario

.525

4

Woche 1 2 3 4 5 6
Szenario 1
SH Saline*

SH Neustadt*
Stadtbad

Szenario 2
SH Saline*
SH Neustadt*
Stadtbad

Szenario 3
SH Saline*
SH Neustadt*
Stadtbad

Szenario 4

SH Saline* 08-18 Uhr -

sH Neustadt*  es-18 Uhr || es-1s un:

Stadtbad 08-18 Uhr

*Herkommliche SchlieBzeiten (Saline Di & Do, Neustadt Mo Nachmittag) beibehalten.

Conomic
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